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So bin ich unterwegs zu Dir
PPun richtig stechen geblieben
Plötzhch erschien Dein Streben mir
(Destet n und heute verschieden.

Was soils' Mag Deine Munterheit
Auch täglich überraschen,
Immerfort blieb ' ich bereit
Meues zu erhaschen.

yVenn dagegen erste Scheu

Irmiy und hi'ihner träumt
Als erreichte biedere 1reu/
\ Miß ich den Preis versäumt. -

Du hast die hübschen blauen Augen/
Die mehr als bloß zum Schauen taugen
l Ind jenes lichte, blonde P/aar
Der Sonnigsten aus junger Schar;
Dazu auch etwas hechen Mut:
Schön und gut.

Den Strahl jedoch und heitren Blich
Von unten herauf ~ und gleich zurüch/

Den Piaarbusch, wie Irisch Brot gebachen,
Mit wildem Wirbel bis zum Machen,
Die/ Joche1, hast nur Du -
Samt meiner Ruh.
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